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Zum 47. Jahrestag der Grofjen Sozialistischen Oktoberrevolution

Jeder Jahrestag der Großen Sozialistischen 
^ Oktoberrevolution ist ein bedeutendes Er
eignis und ein großer Festtag. Diesen denk
würdigen Tag feiern nicht nur die Sowjet
menschen, die die größte Revolution in der 
Geschichte der Mensch
heit vollbracht haben.
Stolz ist die russische 
Arbeiterklasse, daß ihr 
unter Führung ihrer 
revolutionären Partei 
die historische Mission 
zufiel, der gesamten Menschheit das Tor auf
gestoßen zu haben zum bewußten Schöpfer 
eines neuen, freien Lebens. Der 7. November 
ist gleichzeitig ein wahrer Festtag der ge
samten internationalen Arbeiterklasse und 
aller friedliebenden Menschen in der ganzen 
Welt. Lenin und die russischen Kommunisten 
betrachteten die Große Sozialistische Okto
berrevolution nie anders als ein Kind der 
internationalen Arbeiterklasse, als einen 
Sieg der .. internationalen Solidarität der 
W e r k t ä t i g e n . . i n  deren Namen — wie 
Lenin sagte — wir die ganze Revolution be
gonnen haben . . ( L e n i n ,  Werke, Dietz Ver
lag, Band 30, S. 200).
Mit diesen Worten hat Lenin gleichzeitig 
den tiefen internationalistischen Charakter 
der Oktoberrevolution als eine Großtat des 
proletarischen Internationalismus charakte
risiert. Die russische Arbeiterklasse hat mit 
dem Sieg im Oktober 1917 dem Kampfruf 
der internationalen Arbeiterklasse „Prole
tarier aller Länder vereinigt Euch“ eine 
neue, höhere Qualität gegeben — eine staat

liche Basis in der Gestalt der ersten sieg
reichen Arbeiter-und-Bauern-Macht in der 
Geschichte der Menschheit.
Heute, nach 47 Jahren, ist aus dem Kind 
der internationalen Arbeiterklasse eine 

mächtige sozialistische 
Großmacht geworden, 
deren Industrie sich 
stürmisch entwickelt 
und deren sozialistische 
Landwirtschaft in immer 
steigendem Maße die 

Bedürfnisse der Sowjetmenschen befriedigt, 
deren wissenschaftliche Leistungen in aller 
Welt Hochachtung und Bewunderung her- 
vorrufen. In diesem Lande, das vor einem 
knappen halben Jahrhundert zu den ökono
misch rückständigsten der Welt zählte, wo 
die Mehrheit der Bevölkerung Analphabeten 
war, wo man die fruchtbare Erde noch mit 
dem hölzernen Hackenpflug bearbeitete, um 
ein kümmerliches Dasein fristen zu können 
— in diesem Lande spendete erstmalig in 
der Welt das gebändigte Atom Energie für 
die Menschen. Getreu der Leninschen Losung 
„Kommunismus — das ist Sowjetmacht plus 
Elektrifizierung des ganzen Landes“ erbau
ten die Sowjetmensehen Wasserkraftwerke, 
deren Kapazität die der größten Amerikas 
um ein vielfaches übertrifft. Und in Sibi
rien wächst, unter der klugen wissenschaft
lichen Leitung der Partei Lenins, in raschem 
Tempo das gewaltigste Industriezentrum der 
Welt, werden die unermeßlichen Naturreich- 
tümer systematisch zum Wohle der Mensch
heit erschlossen. Die gesamte Industriepro-
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